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Zu Spepr ſovielderenvon an
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fang /biß auff dieſeZeit /Auch WebStammensond

Namensſiegeweſen, Wielangſiegelebtondregiert/

VndWasſichbenderoſelbenLebenvnd Regice

rungenfürneinblick zugetragen .

Darbon iff aud cinſpecification aller saria end Pfrånden / in der Thumba

Firehen/ Defgleichen der lebenSiePfarzen / Cloſter/Convent/ Bigiza

nB uſer ond Capellen zu Speyr.Samptangehengtem

Regiſter der Biſchoffen .

Durch

Den Ehrnooien Hochgelernten Bereit/ Silippu Simonis elles Efra
würdigen ThumbCapitelsdaſelbſtgerdeſexen Secretarium , mitallem

fleiß fuſamen getragen ,

genund ab er auf der Bibliotheca, und init bevilligung des Hochwirdigan /Efen/Sjochgeshire

tenHerren / loannis Pifforij,SS.Theolog. Doct. Pápft.Heil. Prælati Domestici,Thumbs

propften su Preßian / Rom .Keiſ.Majefi.Rjat/ zc. in Truck verfertigt.

1

M DC
VIII.

Ver

EUR

MitRömiſcherKeyſerlicher Majeſtat Freyheit.

u Sreiburg im Preifgart/

Durch 7oſephum Langium ,
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prebenden

1

Airbt .

( under denen Dtterſtat das Dorff auch begriffenwar)darzu / mit dem allem Aliff

tet er in berührter Kirchen noch vier (dann zu vor achtdarinn waren ) Prebenden / es

oder Pfründen /zuſamen zwolffmachende / auff daß Gott der Herzan dieſem ort han semets

ewiglichdeſtomehr mit ſingen / teſen und anderm Gottesdienſt geprieſen/ gelobt Bilthoff

vndverchrt wurde. Nach ſeinem todtlichen abgangward er in dieſe Kirchenin Rurgerne

das Chor /auff die Lindkehand neben dem FronAltar begraben.Das geſchahe in die

Cathedra S.Petri, Als manzahlt nach Chriſti vnſers lieben HErren vnd Seligmas

chers Geburt 1090. vnderm Papſt Vrbanodem Andern .Vndvaciert das Biſtum

zwolff Zag. Es lautet die Überſchrifft ſeines Grabſteins alſo / wie hernach

volget.

Præſuldivinicultus tumulo hoc iacet ſepultus,

Rutgerus nomine ,qui claruit magna virtutes

Deum hisexoravit, Bafilicamquehanc dotavit,

Prebendisocto,pleno tibi iurepatrono.

Quatuor cum reliquis,duodecim conſiderabis,

Villagium Otterſtatt,cuius anima in luce quiefeat.

6

I O A N N E S ,

/

3

Der Jier vnd dreiſſigſt
Bifshoff.

Joanned

Bannes ein Edler Grave auß dem Kriechgaiv geborn ).

deſſen Vatter GraveWolffran geheiſſen / vnd ſeineMutter Fraw

Abela / des Xdmiſchen KetſersHeinrichs des Dritten Dochter. Die in desirabe

ſerwardunder Papſt Vrbano demAndernein nachkommen an dem auf dem

Biſtumb weiland Biſchoff Rutgers /nächſtobgemeldt.Ob aber ſoli- Biſchoff 3w

ches durch frene wahl eines ThumbCapituls beſcheh eui/oder objhneder Keiſer / ſeint
Sperri

Vitter/da haben wollen /das iſt nicht gewiß/ Doch /nach dem er auff denſibenden

Martij /das war des Tags Perpetua de Felicitatis , Anno Domini 1090. zu einem

Biſchoffangenommen /regierterdas Biſtumb(weil er als ein geſchickter /vernünffs

tiger und weiſer Heri / vorhin ein rechte Lieb / vnd gnten willen darzuhetté)gan

nußlich vnd wol ſechzehen Jar / in denen er mit ſeinen eigenen anererbten Herzs

ſchafften vnd Gütern daſſelbig trefflich hoch undwol beſſerte. Danner hatte einen

Bruder/Grave Zeißolffgeheiſſen /dem ſein Gemahelfeinandern Erben / dann als

lein ein Dochter/mit namenFrai Adelheit/geboren / die ( als ſie erwachſen ) vers

heurat er PfalßgraveHeinrichenvon Tübingen. Sobald aber ſolichesgeſchehen /

ÞeruffetGottder Aumachtigebenanten Srave Zeißolffen /ohne ander LeibsErden/

auf dieſer zeit. Vndvnlangſt darnach trug ſichs zu /daß Pfalßgrave Heinrich /auß Pfalgarabe

unfahl in einem Waſſer ertruncken. Deſhalben Fraw Adelheit/ſein Semahet/ſich ertrunidens

allohart bekümmert vnd verleidiget/daßſiehernach in kurger zeit auch mit tod ab

gienĝe. Alſo ficlen des Geſchlechts Güter mehrertheils / Nămblich das Schloß

Keſtenberg /Maiſterſel /Diedesheim /die Herzlicheit/ſo man ſuspatronatusnen net/

der Pfarikirchen zu Steinwciler/ ein theilandem Schloß Spangenberg /mit dem

tij Dorff

Schloß Red

Renberg :

)
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Dorff Gravenhauſen bey S.Lamprechts Clofterim Speyergåtvvnd Lindenberg/

das Schloßam Wolffsberggelegi/Mehrein theilan der Newenſtat/die einPfalz

gravean denRhein noch von dem StifftSpenrzuſehen tragt. Vnd viel andere

Güter mehr / Hinder ſich auff dieſen Biſchoff Johanſen /derſoliches allesan kein

Zumbher: ander end ; dannanſein Biſtumbverſchaffen vndordnen thet.Dochbeſſert erzuvoza

derſtder Thumbherren Pfründen /fieret vndſtewret dieKirchen /aucharmenottůrfs

seperti gc, tige Lrutdarvon.Was Süteraber vnd Frenheiten erzu nuken vnd gutem des Bi

fiumbsvon ſeinem Vettern Keifer Heinrichen dem 4.erlangt/das werealleszuers

Bchlenviel verdrieflich.Wiewoletlichevonjhme ſchreiben /daßerzu wilfahrung uñ

gefallen /dem Keiſer viel Herzlicheit vndGerechtigheit/ ſo er in der Statt Sperr

gehabt/nachgelaſſen /vndhingegeben /nicht ohne mercklichennachtheil vnd groſſin

abbruchdes Biſtumbs /welicheswolmagwahr/ oderein gedicht ſeyn .

Derirehalft
mbdieſezeitwar ein Hari/mit namen Wernħarius (Deb Geſchlechtnichtvera

Rosenfels. meldt/nochangeeigtwirt)der dieſem Biſchoffinder Herrſchafft Notenfels vielgea
walts vnd eintrags thet/bawet eigner gewalttiger weiß ein Schloß und Siß Mia

SHIOB Mtchelbachgenant)dahinvnbedacht/daßjeßgemeldte Herrſchafft/mitaller jhrerzuges

hörde/dem Stifft Speyrvon Keiſer Heinrichen dem 3.zu einer Gotts gab frenles

dig vndeigen vbergeben vnd geſchencktworden.Deffen beklagte ſich dieſer Biſchoff

beyjeßigem Keiſet Heinrichen dein 4. Welcher die fachen (weilſolich Gutvon ſeinem

Vatter herkommen /vndan Stifft ergeben ) ganz ficimg und eigentlich erfahren/

Auchvolgends die Parthenen für ſichkommenließz.Denen er durch einen rechtlichen

Epruch dieſemeinung eröffnete /DafHerren Wernhario feinfårnemen / als ons

billich beſchehen /nicht gezimpt/ deßhalben er billich davon abſtehen / den Biſchoff

vnd ſeinen Stifftin allweg vnangefochten vndvnbeſchwert ben demjhren bleibeu

laſſen ſolte.Damitmüßtſich derſelb Herzfüroħin gewaltigerthatund eingriffs enta

halten.Das geſchahezu Spevxr /alsman jahltnach Chriſti Geburt 1102. India . 1o.

15. Kalen .Marty /ſeiner, Heinrichs des Vierten Königlichen Kegierung im 48.vnd

des Keiferthumbs im 17. Jare / Als Biſchoff Johan das Biflumb zwolff Jar res

gierthat.

estantes pop? Sónften hat jeßt genanter Biſchoff an der Statt Speyr viel gebawen / die

Zhůrn vñ Maurengebeſſert/auch dasjenig wie es ſein nächſtervorfahre, ( durch den

todtverhindert)gelaſſen / vñ nicht zu endegebracht/gangvollkommenlichgemacht.

Weiterhat er auch die Abten Sinßheim (welches zuvor ein weltlicherStifftges

weſen /vnd durch ſeine liebe Vorelternfundirt)in demKreichgaw gclegen /in derchr

der H. Dreyfaltigkeit/Marien der mutterGottes vñS.Michaelis des Erzengelol

mitHülff Adeiheit/ſeinesPruders Zeizolfi Dochter /auff ſeinem Eigenthunb ge

bawen /fundirtvndmit vielen Erbgüternbegabt/das geſchahe vanno Domini 1100.

Indi &t.s. 8.Idus Ianuarý /zu Speyr/ Ben RegierungKeiſer Heinrichs 4. ſeiner Kids

niglichenregierung im 40.vnd des Keiſerthumbs imis.Jare.

Zudieferzeit/eodemanno&die,wurden auch obgeſchriebeue Güter / Meiſterſel

und Steinweiler /1c.durch dieſen BiſchoffanStifftSpeyr ergeben /doch daßihme/

ſeinenEltern /Brüdern /Schweſtern vnd Verwanten daben diebrep nebiStiffts

Perſohnen auch ſeyn ſollen allejarein anniverſarium oder begengnusvon den Gůs

tern zu Steinweiller gehalten / vnddasjenig in den Brieffenrdarüber auffgericht/

diſtribuirt werde. Dieſeobgemelte Stifftsperſonen zu Sünfheim ſeyen volgends

von dieſem Biſchoffgehn e per in dasCloſterzu S.German deb Didens S.Bes

nedicti vor der Statt gelegen (das etwan König Dagobertus von Franckreich an

fiat eines SpeidniſchenTempels/der vorhindageſtanden /gebawen )transferirt/ond

die Monch daſelbfi an ſtat der Weltlichen Chorherren gehn Sünfheim gethan.

Colichesthet erzuvor mitdem Biſchoff zuWormbs ( in deſtiBiſtumb Sinkheint

gelegenfreundlich vergleichen undvereinigen.

Anno Domini 1101. Hatir gleichfals S.Guiden Stifftju Epcyr mit etlichen

Gütern zu nider Otterbachbegabet. Inhalts darüber ſagendiBrieffo/alſo lautide.

Notum

*

gebeſſert.

S. Guidos

mis Srifft

beggát.
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Notum litomnibustam futuri quam præſentis tempo.

ris fidelibus,Quod ego Ioannes exdivina miferatione ſancte

Spirenfis Ecclefiæ præſul,licet in dignus, ob mcæ ,meorumq;

animæ remedium ,Deo& S.Guidoni, cæteriſq; ſanctis,quorú

reliquiæ in Eccleſia beati Guidonis continentur , duas Ho.
bas in inferiori Otterbach ,donavi:hac videlicet ratione,ut

caſdem Hobas fratres in Eccleſia, S. Guidonis Deo famulan

tes,libere in ſua poteſtare poſſideant, &inde exquirere pore

runt , in Anniverſario meo inter ſe diſtribuant. Conſtitui eta

iam ut in Anniverſario Henrici Imperatoris tertii , Item in

meo Anniverſario ; necnon in Anniverſariis, confanguineo

rum meorum Hermāni Colonienſis Archiepiſcopi, VVolfra

mi patris mei , Atzelæ matris mede,Zeizolfifratrismei,Adel

heidis & lurtę filiarum ejuſdem fratris mei ad Eccleſia S.Ma

riæ , ad vigilias in nocte, & miſſas in die celebrandas commu

niter conveniant, & in refectorio refectionem eis commu

niter cum fratribus Maioris Ecclefiæ decurtemea Steinvyei

ler quam fratrib.donavi,adminiſtrandam recipiāt . Et ut hæc

mca traditio & conftitutio ſtabilis & in omnes retrogene

rationes in convulſa permaneat,præſentem chartam in teſti

monium ſcribi eamque Sigillo meo ſigillari præcepi:facta 9.
Kal.Iunii, ab incarnatione domini,tior.Indictione 9 .Regnā=

te Heinrico quarto Romanorum Imperatore Auguſto. Anno

47.Imperante autem decimoſexto.Meverò it.Sanetę Spiren

fis Ecclefiæ præſidente,ActaSpiræ in nomine domini fælici
tur , Amen .

Es wardben ſeiner Regierung fraw Bethadie Šoferin( ſo vor wenig jahreni Beoferin

mit todtabgangen /vnd zu Meingder Erdenbefohlenworden )außbefelch desReparaba aume

fersjres Sémaheldwider außgegraben /gen Spėör gefürt /vnd dafelbimitgroſſen schn Spene

chren in den KönigsChor ünZyum in das GrabFrai Gyſelà der alten Kenſerin

wideru.nb beſtattet/Därumauffdemſelben Grabſtein dieſerverßgehaweniff/doch

fuor alſs:

Sexto Kal.Ianuarii Bertha Imperatrix obiit,

Hicproaviconiunx,hic Henrici Senioris .

Esgatjú féinet zeit ein Grave oder ein Herz pon Spiegelberg mit natñen Ha Deren von
málinſeinem Biſtum ein Kloſter Regulierter Chorherin desordens S.Auguſtini/ Spleselo

zwiſchen Schvnd Germerſheiingelegen / Herot geheiſſen / vnnddaſſelbig mitfin- clonernardo

fenvnd vnd gültigårreichlich undwol begabet/auch allein mit Perſonen voin is

dilvnnd der Ritterſchafftgeboren /befekt/Wicdann nochbey vnſernzeiten feinana

Derë dahinangenommenworden. Dasgeſchahe als man zuứtnach Chrifti Geburt

1103.jät /rsie dann die Brieff ſolcher Stifftung hernach geſchrieben /außweiſen /vnd
alſo lauteni

Herman
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Hermānus homoingenuusin quodam ſuo allodio Herdei

nuncupato Monaſterium conftruxit, & illud diverſis prædiis

devotiſſimè dotavit ,ca videlicetratione. Vt prælatus ejuf

dem Monafterii curam à Spirenſi Epiſcopo accipiat,& ipſeE

piſcopus locum illum ab omni invaſtatione defendat, con

ſtituitque ut ldem Monaſterium nullum alium Advocatum

habeat,nifi eum Spirenfem Epifcopum , & ille nullum alium

ſibi exactorem ſubſtituat: ſed ipſe bis in hyeme & ſemelinæ

ſtate,& non fæpius niſi vocatus illuc veniat : unde ſemper ha.

beatunum porcum & Amam vini, maldrum panis, & qua

tuor maldrosavenæ & hocin hyeme.In æſtate veró tantum

de vino & pane & duas oves &duo maldra avenæ,& ad ſin

gula ſervitia quinquegallinas, & ut fi quiscum illuc pro ſua

revocaret,ipfe ei miniſtraret.Actum Spirę Anno Domini 1103 .

Idus Februarii ,tempore Henrici 4. & Ioānis Epiſcopi Spiren

ſis.Teftes Giſelbertus Decanus,Patricius Scholaſticus,Gebe

hardus cuítos.BurchardusVdalricus.Eberhardus,Engelfridus

Hefellinus,Arnoldus,Flockmandus,Hugo. Heinricus.Bruno.

Rudolphus.VVolfgangus.Vdalricus.Marcvvandus.VValthe

rus,Sigefridus,Dragebodo ,Zayſolphus, Donnari , Hiſelber

tus,& cæteri canoniciingenuiMajoris.

Es crHub ſich ben den letſten jahren dieſes Biſchoffs/noch mehrvbelsvnnd viel

Swiſchen trübſeligkeit in teutſchen vndwelſchen Landen / von wegen dermer & lichen wider

Fabaleon *;wertigkeit vnnd groſſenzweitracht/ſo ſich zwiſchen dem Bapſ Paſchaledem andere

2in brachte des Naiñens/vndKenſer Heinrichendem vierten zugetragė/Wie vorhin mitBapft

srollca ja Gregoriodemſiebendenauch beſchehen. Dannwelchedem Bapſt anhengig vnd

gehorſamwaren (wie dannfolches fürnemlich den Geiſtlichen /die jøreConfirmas

tiones vnnd beſtettigung von dem Stul zu Nom empfangen /wol gezimen thet)die

woltderKeyſerhertiglichen verfolgen vnd ſtraffen. Imfall dann einerdes Kenſers

parthen hielt/derwurde/wieeinbeunråwiger von dem anderen geſcheucht vnd abges

ſondert.Žuch darzumit Geiſtlichen Proceſſen /handlung gegen ihme fürgenomen .

Daraußgroß Blutvergieſſen /Morð/ Brand/ Raubereyvnd andere gewaltſamel

auchungebürliche beſchwerden erfolgt.

In dieſen gefehrlichen leuffen / hielt ſich Biſchoff Johanalſo gang fürſichtig/

weiflichvndwol(vnangeſehener dem Keyſernaheverwandt)das er von menigliche

gelobtvnd geehrt ward. Darben auch ſeinBiſtum viel mehr alsandere in gutem fris

den vnd vnbeſchwert/auch vnverendert erhalten blieb. Dieweil aber hie in dieſer Zeit

gar nichts volkommens / ſonder gemeinlichneben dem glück/auch etwas widerwertig

Feitmitlaufft/ſo geſchahedieſem Biſchoffauch dergleichen.Dañer fiele in ein ſchwes

revndgroſſe Francheit /an einem gebrechen /der jmeben ſeinen gemechten zuftunde/

Darin erviel tag in wunderbarlicher gedult verzehrenvnnd vertriben thet/ biß das

Gottder Almechtig zu letft einbenügenhat/ vnndihn durch den Todtvon ſolcher

Kranckheit erledigt. Er endet ſein lebenſeliglich 7. Kalend. Novembris / Ais man

zahlt nach Chriſti Geburt1104.und ſeines alters41.jahr/onderdem Bapſt Paſchas

ledemandern.

Nun

Oneinigteit

Birchoff Jo

annis track ,

heit on tod .
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RunHetetbey ſeinem leben verſchaffet vndgeordnet /Wan Gott derHerr ober

fhngebieten /vnd auf dieſemjamerthal erfordercn thet /das man ſeinen Corper gen

Šünkheimfüren /vnd zu ſeinem Vätter undMuter /auchanderen ſeineVoreltern /
deren viel vnd gemeinlich alle die von Königlichem Staiñen / fonicht gen Spenr

mogen bracht werden /daſelbftruien /begrabenſoit. Dieſes ward alfo volzogen und

ins werck gericht/Nicht deſto wenigeraber /hat er auchihme eingar herzlichen vnnd

ewigen Jahrtag( Anniverſarium diemexequiarumdavon obenauchmeldung geſches

hen )gen Speyr in den Thumgeftifftet/denman noch auffdieſen tagjårlich arcano

nas Decembris,begeht vndhalt/daben allwegendieBurgerſchafft mitjren breñenden

Serpen (gleicherweiß alswan ein Komiſcher Keyſer begangen wirt)gegenwirtig ſein

muſt.Es ſchreibtder Abt von Augſpurg in ſeiner Chronica / Das in dem jar wie dies

ſer Biſchoff verſcheiden / ſich in dem Biſtum Epeyrwunderbarlich begeben / vnnd

mehr als in einem örtbeſchehen /Sojemand ein leibBrotauffſchneide/Og einfeuch- poletanaAun brotin

tigkeit/als obs recht Blut geweſen /hernach gefloſſen / Dergleichenauchaußandern bluc.

Speiſen beſchehen ſein ſoll. Ich finde/das erbenandter Biſchoff cinſchoner /milter/

ſanfftmütiger /ſchamhaffter Herz/ein Jungfraw ond henlig geweſen /Sabtağvnd

nacht ſeinem Gebettmitgroſſer andacht fleiſſig obgelezen. Darumb er nichtallein

von ſeinen VnderthanenGeiſtlichen und Weltlichen / ſondern auch hohen Potens

taten/Fürſten vndHerzen /deſto hefftiger und mitleidenlicher beweinet vnnd beklas

get worden.

CEB E H A R D.VS I I.

DerFünffonddreiſſigſt

D
C
e
l
l

als er nodi

cin Zhaferi

Biſchoff

Ebehartus 2.eingeborner Gráve von Aurach / gareitt
wcifer vernů afftigerundgeſchickter Herz/warð under Bapſt Paſchas

lez.anfenglicheinThumherrzu Straßburg / wiewol es nichtmit ſeis

némwillengeſchahe/Dann er allein ſeinem Vatter (ſomitvielen Kins

dern beladen )folgig vnd gehorſamſein niuft. Erwar zuinfelben mahl/ Patuigende

nach gewonheit der jugend /vilmehrzu derWeltlicheit /zeitlichenfreuden /vnd noosgestart>

luften des Leibs/ als zu dem Gebet/andacht/abbrucß /vnd anderen Geiſtlichen tuc

genden geneigt/ Hatauch von natur/ein tolß/erhabenvnnd Hochfertig gemüth/der mar :

nicht allein die Geiſtlichen Perſonen verachten vndverſchmehen / fonder auchwo

mit er fondt/beleidigen vnd betrůbenthet /Vnnd allermeiſt die Ordens leuth oder

Münck/ derenNegul jhmecinſpott/äuchihr Lehr vndleben ergerlichwar.Nün het ontbiller

aber dieſelbig zeit derwiderwillen ziviſihen den Geiſtlichen Perſonen /diedem Bapſt beste for to

underwürffig gehorſam vnd anhängig/VnnddenWeltlichenſo des Keyfers Par-PenGriptio

ther wahren /ſehr zugenommen /vnnddermaſſen eingewurzelt / Das viel GØts- ocitlichen.

dienft/datdurchnidergelegt/ Auch etlich Kloſter genişlich aufgetilgt vnd abgethan

wurden. Dasſchaffetalles allein die zweitracht vnnd vneinigkeit bënder obgenands

ter Oberſten Scuptor. Dann welche derzeit etwaswider die Geiſtlichen mit der

that handien /vndfårnemmen theten /die hatten dardurch nicht allein fein Straff

zubeſorgen / Sonder vielmehr erlangten ſie von dem Keyſer gnadvnd belohnung:

Deß ſich diefer Biſchoff Gebhard (wie er noch ein Thumbherr zu Straßburg

was
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